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Sonntagsgedanken .
Waldgang .

Tie schlanken Tannen sind mir lieb,
stehn sie im Tämmerhorst verschränkt,
zur Sonne dringt der Gipfeltrieb ,
die Wurzel tief zum Fels sich senkt.

So lebenslang beisammenstehn,
. in sichrer Ruh , lvie das beglückt !

Kein Abschiednehmen , Wiedersehn,
wie' s unsern Liebestraum zerstückt.

Nur Aufrechtstreben, ernst und stark,
nur Blütensprossen , froh und reich,
nur Sturmestrotzen , fest im Mark ,
und Aesteschmiegen sommerweich.,

A . v . Wallpach .

Wochenrundschau .
Der neue Reichstag ist am Donnerstag nachmittag

zu seiner ersten Sitzung zusammengetreten . Sie war von
kurzer Tauer und gegenüber früheren Reichstagseröffnun¬
gen von außerordentlicher Nüchternheit . An dem alt¬
herkömmlichen Brauch , die parlamentarische Arbeit durch
eine kirchliche Feier zu begehen unv zu weihen, wurde
jedoch erfreulicherweise festgehalten. In der Frühe schon
haben sich Zentrum und Bayerische Volkspartei in der
Hedwigkirche und im Laufe des Vormittags auch die
evangelischen Reichstagsmitglieder im Tom zum Gottes¬
dienste eingefunden . Inmitten der Sorgen um die Re¬
gierungsbildung — F eh re nb ach ist Reichskanzler, hatte
aber noch kein Ministerium beisammen — eilen die vom
Volk Berufenen um 3 Uhr nachmittags zur ersten Lebens¬
äußerung, zum Namensaufruf , in ' den Reichstag . Ter
Saal , der für 397 Abgeordnete gebaut ist, bot den Ein¬
druck der Uebersüllung und ist für 466 Abgeordnete noch
nicht genügend eingerichtet. Ein Blick auf die dicht be¬
setzten Abgeordnetenbänke — 432 Abgeordnete waren
anwesend — zeigte, daß die Mehrheitssozialisten einen
großen Teil ihrer Plätze , die sie in der Nationalversamm¬
lung inne hatten , räumen mußten , und daß die Temo -
kraten sehr zusammengedrängt worden sind . Dagegen
haben sich auf der Rechten die Teutschnationalen und die
Deutsche Volkspartei , auf der Linken die Unabhängigen
mächtig ausgebreitet . — Am Freitag wird der Reichstag
zur Präsidentenwahl schreiten.

Zurzeit der Niederschreibung dieser Zeilen war noch
kein neues Ministerium gebildet. Wohl wurden unvoll¬
ständige und noch keineswegs bestimmte Ministerlisten be¬
kannt ; immer noch ist man auf der Ministersuche. In
dieser hochpolitischen und ebenso nach allen Richtungen
hin dramatischen Zeitspanne , fanden im Reich gegen die
größtenteils durch Wucher- und Schiebertum verursachte
Teuerung — durch die Ernährungsverhältnisse unserer
Tage nur zu sehr begründet — große Teuerungsdemon¬
strationen statt . Selbstverständlich aber muß darauf hin¬
gewiesen werden, daß Demonstrationen an verschiedenen
Orten , besoyders in Württemberg , nicht in jenen Bahnen
sich hielten, die durch Recht, Gesetz und Verfassung vor¬
geschrieben und erlaubt sind . Und daß noch dazu Menschen¬
blut fließen mußte wie in Ulm , Ravensburg usw .
um den Aufruhr wieder zu dämpftn , kann nur aufs
tiefste bedauert werden. Doch muß , um der Sache willen,
wich bemerkt werden , daß die Behörden jeder Art außer¬
ordentlich vorsichtig sein müssen mit der Anwendung
des letzten Mitteis zur Wiederherstellung der äs eutlichen
Ordnung , nämlich, der bewaffneten Macht ; denn erfah¬
rungsgemäß konimen beim gewaltsamen Eingreifen des
Militärs nur zu häufig völlig Schuldlose zu Schaden .
Und dies bietet alsdann wiederum für gewisse Kreise
willkommensten Agitationsstoff gegen die Reichswehr, die
doch nichts anderes sein soll , als Hüterin des Rechts
und der Verfassung.

Um aber für die Zukunft allen solchen Unbilden mit
äußerster Kraftanstrengung und Zurückhaltung entgegen-
zustenern , wäre es nur dringend zu wünschen , daß in
einem gegenseitigen Einvernehmen zwischen Stadt - und
Landbevölkerung die unerträglich hohen Lebensmittelpreise
einerseits und die außerordentlich hohen Preise der land¬
wirtschaftlichen Bedarfsgegenstände durch die ganz ent-
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ichreoen zu hohen Arbeitslöhne andererseits auf sin leid-
'
,ch normales Maß zurückgeführt würden . Mit Recht aber

dürfen wir alle von der kommenden Reichsregierung , dir
mit so großen Schmerzen und Nöten geboren wird , er¬
warten , daß sie ihr Bestes daransetze , um die Verhältnisse
in deutschen Landen wieder annehmbar Zu gestalten und
daß sie es auch verstehe , Deutschlands Interessen mit
Würde und Nachdruck der Entente gegenüber auf der in
nächste Nähe gerückten Konferenz von Spaa zu vertreten
und der wachsenden Geringschätzung der Enjente uns
gegenüber Einhalt zu gebieten. Wir erwähnen nur , daß
die Franzosen sich in letzter Zeit hcrausnehmen konnten,
in dem von ihnen besetzten deutschen Gebiet das Singen
unserer Nationallieder in der, Oeffentlichkeit zu verbieten.
Außerdem bleibt uns nicht ergpart , daß wir vom 10. Juli
ab unseren Heeresbestand von 200009 auf 100 000 herab -
setzen müssen.

Der noch nicht zusammengetretenen Reiehsregierung
vorausgehend , hat die württ . Regierung auf die drängenden
Vorstellungen von verschiedenen Seiten sich bereit er¬
klärt , sofort die nötigen Mittel und Wege zu suchen,
um der immer weiter fortschreitenden Teuerung ein bal¬
diges Ende zu machen. Der neue Landtag hat den Kult¬
minister Dr . Hieb er zum württ . Staatspräsidenten ge¬
wählt und es steht zu erhoffen, daß . dieser seit lanaer
Zeit bewährte Staatsmann , das württ . Land und Volk
nach bester Möglichkeit besseren Tagen entgegenfnhre , als
jene, die hinter uns liegen !

Tie Konferenz von Spaa , in der uns die
Kriegsrechnung präsentiert werden soll , ist abermals ver¬
schoben worden . Als Vorwand nahm die Entente die
Schwierigkeiten der deutschen Kabinettsbildung . Sie hatte
aber andere gute Gründe dazu, wie aus den Vorkonferen¬
zen von Boulogne und Hythe hervorgeht . Wenn die
Konferenz nun erst am 15 . Juli tagen soll, so war
dafür maßgebend die innerhalb der Entente bestehende
starke Spannung . Diese wiederum hat ihren Grund nicht
nur in der Berechnung und Verteilung der deutschen
Krieasentschädiauna . Je mehr Lloyd George versichert,
daß die Beratunaen in vollster Harmonie verlaufen seien ,
desto weniger dürfen wir davon überzeugt sein, denn
Diplomaten sind bekanntlich die Worte dazu da, um die
Gedanken zu verbergen.

Tie Orientpolitik macht den Siegern harte Sor¬
gen . Tie türkischen Nationalisten wollen nichts vom
Friedensvertrag wissen und haben sich unter der Führung
von Mustafa Aemal und Enver Pascha bereits fast ganz
Kleinasiens bemächtigt: Sie stehen schon vor den Dar¬
danellen und haben England gezwungen, eine Riesen¬
flotte im östlichen Mittelmeer zusammen^uziehen. Grie¬
chenland will nun helfen. Es erweist sich nämlich das
beachtenswerte Schauspiel , daß die Entente keine Truppen
für den nahen Osten auftreiben kann und auf die grie¬
chische Unterstützung angewiesen ist, die natürlich nicht
billig ausfällt . Dabei hat England sein eigenes Gespenst
dauernd im Hause : die irische Revolution . Es
will kein freies Irland dulden , aber die Iren haben die
Sympathien von Amerika und hoffen auf den Völker¬
bund . Wenn es ihnen mit ihrer Hoffnung ergeht wie
uns , so werden sie ihre Freiheit nicht erlangen . Aber
sic sind auch schon lange zur Selbsthilfe geschritten und
lähmen so die Entschlußkraft ihrer englischer Peiniger .

Tie Bolschewisten schlagen sich immer noch auf
polnischem und persischem Boden . Das Kriegsglück
schwankt , aber die Entente vermag nicht einzugreifen,
und so wird Rußland sich mit der Zeit als der stärkere
erweisen. Eine ganz absonderlicheErscheinung dieser neuen
Zeit ist die Verfemung Ungarns nicht durch Regie¬
rungen , sondern durch Gewerkschaften des Auslands , weil
angeblich dort die Reaktion am Ruder ist . Tatsächlich
wird das Land jetzt vom Verkehr mit der Welt ab-
aeschnitten. Der Ausgang dieses Kampfes ist noch un¬
gewiß. Noch ein interessantes Problem sind die zwischen
Japan und Cshina entstandenen Schwierigkeiten we¬
gen der Folgerungen aus dem Friedensvertrag von Ver¬
sailles . Er chcstimmt, daß Japan die ehemals deutsche
Kolonie in Kiautschau an China zurückgibt , daß aber
China wegen der Ueberlassung von Shantung sich mit
den Japanern auseinandersetzt. China weigert sich und
genießt dabei die Unterstützung von Amerika , wahrschein¬
lich auch die von England . Japan aber besteht auf seinem
Schein . Und so erweist sich im Osten und Westen die
Wahrheit des alten Wortes : , .Verbunden in Sünden ,
kann den Frieden nicht finden ' "
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Neues vom Tage .
Der Stand der Kabinettsbildung .

Berlin , 25 . Juni . Während die „Voss . Ztg .
" und das

„ Berl . Tagebl .
" die Kabinettsbildung als abgeschlossen

ansehen, sagt die „ Deutsche Allg . Ztg .
"

, daß die Be¬
mühungen der Parteien , die Bildung des Kabinetts be¬
schleunigt zustande zu bringen , bisher noch zu keinem
weiteren Ergebnis geführt hätten . Die verschiedentlich
genannten Namen der neu in Betracht kommenden Per¬
sönlichkeiten träfen noch nicht zu . Es heiße, daß der
der Deutschen Volkspartei angehörende Oberbürgermeister
Scholz - Charlottenburg noch nicht als endgülttger Kan¬
didat für das Reichswirtschaftsministerium bezeichnet wer¬
den könne . Ebenso werde es bezweifelt, daß Landrat a . D '.
Raumer von der Deutschen Volkspartei , der als Reichtz-
schatzminister genannt werde, diesen Posten erhalte . Fest¬
zustehen scheine bisher nur , daß die demokratischen Mini¬
ster Ko ch und Geßler in ihren Aemtern verblieben,
und daß der Führer der Deutschen Volkspartei , Dr .
,Heinze , Reichsjustizminister und zugleich Schatzkanzler
werde. Alles übrige sei noch im Fluh und bisher in keiner
Weise entschieden .

Tie Regierungsparteien erwarten von der Sozialdemo¬
kratie eine Erklärung , wonach sie der Regierung im Hin¬
blick auf die Verhandlungen in Spaa keine Schwierig¬
keiten machen werde. Diese Erklärung dürfte die Sozial¬
demokratie auch tatsächlich abgeben. Die Frage einer
Bertrauenserklärung für die Regierung dürfte , wie das
„Berl . Tagebl ." erfährt , überhaupt nicht gestellt werden.
Es ist aber immerhin möglich , daß die Unabhängigen
und die Kommunisten einen Mißtrauensantrag einbringen ,
der dann mit überwiegender Mehrheit des Hauses ab¬
gelehnt werden dürfte .

Das Reichstagspräsidium .
Beritt , 25 . Juni . Tie Schwierigkeiten, die sich der

Bildung des neuen Kabinetts entgegenstellen, scheinen
nunmehr behoben zu sein , und das Kabinett dürfte nun
endgültig zusammengesetzt werden. Im Anschluß an die
gestrige Sitzung des Reichstags traten die Parteien , mit
Ausnahme des Zentrums , gestern nachmittag zu langer:
Fraktionssitzungen zusammen, die sich größtenteils mit
inneren Fragen und mit den Vorschlägen zur Bildung des
Präsidiums befaßten . Als Präsident des ersten Reichs-
taas der Deutschen Republik wiro der Aba, Löbe von
der mehrheitssozialdemokraiischen Frakt

' ou vorgschlagen .
Ms Vizepräsident schlagen die Parteien folgende Abge¬
ordnete vor : das Zentrum den bisherigen Reichskolonial-
minister und späteren Reichsverkehrsminister Dr . Bell ,
die Teutschnationale Volkspartei den bisherigen dritten
Vizepräsidenten der Nationalversammlung , Dr , Diet -
r - ch , und die Unabhängigen Sozialdemokraten den neu-
gewählten Abg , Dittmann . Gegen die Wahl dieser
drei Vizepräsidenten dürfte sich bei den anderen Frak¬
tionen kein Widerspruch erheben.

Postcnsicherung ?
' Berlin , 25 . Juni . Reichskanzler Fehrenbach hat,
wie verlautet , der Mehrheitssozialdemokrat . Fraktion des
Reichstags Erklärungen abgegeben, ' wonach die neue Re*
gicrung sämtliche von der alten Regierung in Ministe*
rial - und Verwaltungsstellen berufene Sozialdemokraten
in ihren Aemtern belassen wird.

Sozialdemokratische Anträge im Reichstag .
Berlin , 25 . Juni . Die sozialdemokratische Reichs *

tagsfraktion nahm , wie der „Vorwärts " mitteilt , Stel *
lung zu der Wohnungsfrage und beschloß- eine Inter¬
pellation einzubringen . - Weiter beschäftigte sie sich mit
der Arbeitslosenfrage und stimmte der Einbringung fol¬
gender Interpellation zu : Was gedenkt die Regierung
gegen die zunehmende Arbeitslosigkeit zu tun ? Wie
gedenkt sie insbesondere in der heutigen Krise die Still¬
legung von Betrieben zu verhindern und Arbeitsgelegen¬
heit zn schaffen ? Ferner wurden zwei Fraktionsmit¬
glieder beauftragt , die Steuerfragen , besonders aber die
Einkommensteuer, eingehend zu prüfen und Vorschläge
auszuarbeiten , nach denen die Härten beim Steuerabzug
behoben werden können. Weiter wurde beschlossen, in
eine Prüfung der Personalfrage anläßlich der Kabinetts¬
bildung nicht einzutreten .

Die Forderung der Unabhängigen .
Berlin , 25 . Juni . Die Fraktion der Unabhängigen

im Reichstag hat in einem Telegramm den Reichskanz¬
ler aufgefordert , sofort Berufung gegen das Urteil des.



Reichsgerichts gegen den Abgeordneten Mittwoch einzu¬

legen .
Der Eigenbetrieb in Berlin ausgedehnt «

Berlin , 25 . Juni . In der Stadtverordnetenversamm¬
lung wurde ein Antrag Wehl (USP . ) angenommen, ,
den Magistrat zu ersuchen , geeignete Vorkehrungen zu
treffen , sämtliche im Interesse der Stadtgemeinde aus -

zuführendc Arbeiten in Eigenbetrieb zu übernehmen und

dem Ausbau des Anschafsuugsamts näher zu treten .

Der Steuerabzug genehmigt .
Berlin , 25 . Juni . Der Regierungspräsident gibt

bekannt , daß die Rheinlandskommission den lOpvozen -

tigen Lohnabzug genehmigt hat -
Die Konferenz in Spaa wieder verschoben ?

Paris , 25 . Juni . Der Londoner Korrespondent des

„ Newyork Herold " will aus guter Quelle erfahren ha¬
ben, die Konferenz von Spaa werde wegen der Lage in

Deutschland jedenfalls nochmals vertagt werden . Die

Mliierten könnten Verhandlungen von der Bedeutung ,
wie sie in Spaa bevorstünden , nur mit einer dauernden

Regierung antnüpfen . ^
Landarbeiterstreik .

Stettin , 25 . Juni . Ter Landarbeiterstreik im Re¬

gierungsbezirk köslin (Pommern ) umfaßt bis jetzt unge¬

fähr 15 » bis 200 Güter , davon allein im Kreise Stolp
100 Güter . Seit vorgestern hat der Streik auch aus
den Kreis Rummelsburg übergegriffen . - Plünderungsver¬
suche sind in den Kreisen Stolp und Schlawe vorgekomfi
men .

In dem pommerischen Landarbeiterstreik hat der Land -

rüt des Kreises Köslin nunmehr die Technische Not¬

hilfe auf bisher fünf Gütern des Kreises zur Verrichtung
der Notstandsarbeiten eingesetzt.

Boykott gegen Ungarn '.
Berlin , 25 . Juni . Die „Freiheit" meldet aus Bu¬

dapest : Die Absperrung Ungarns ist fast vollständig .

Sogar Schmuggel ist unmöglich . Eine Abordnung der

Budapester Banken und Industriellen forderte von der

Regierung Verhandlungen mit dem Internationalen Ge¬

werkschaftsbund , da die industrielle Tätigkeit stark zw»

rückgeworfen worden sei. Die Industriellen wünschen die

Vermittlung der ungarischen Sozialdemokratie .

Kleine Nachrichten .
Berlin , 25 . Juni . Wie die „ Germania " mitteilt , ist

der Herner Schulstreik beileget worden .
Mainz , 25 . Juni . Wie die hiesige „Volkszeitung"

meldet , wurde der verhaftete Arbeitersekretär Karl

Grätsch ner nach Stellung einer Kaution aus der

Haft entlassen .
Dresden , 25 . Juni . Tie Regierung hat sämtliche ,

Arbeiter - und Soldätenräte aufgelöst .
Stratzburg , 25 . Juni . Tie rheinische Konferenz hat

ihre , erste Session geschlossen. Sie bereitete die Arbeiten

für die nächste im Oktober stattfindende Konferenz vor .

Brüssel , 25 . Juni . Ter belgische Gesandte in Tokio ,
Graf delaFailledeLeverghem,ist zum Gesandten
in Berlin ernannt worden .

Genf , 25 . Juni . „ Echo de Paris " meldet , daß der

Finanzaiwschuß der Kammer die Summe von fünf Mil¬
liarden Franken als erste Einnahme für die Wiedergut¬
machung von Deutschland in den Voranschlag für 1921

eingestellt hat .
Haag , 25 . Juni . Wie aus London gemeldet wird , ist

ein Kabinettsausschuß für die Behandlung verschiedener
Fragen , die mit dem Völkerbund in Verbindung stehen,
gebildet worden . Ter Ausschuß setzt sich zusammen aus

Balfour als Vorsitzenden , Lord Courzon , Cham -

berlain und Fisher .
London , 25 . Juni . Reuter teilt mit, daß auf An¬

suchen der britischen Regierung der Völkerbund am 9 . Juli
in London zusammentreten werde zur Besprechung der

Aalandfrage . Auf den Inseln beginnt gegenwärtig
eine Bewegung zum Anschluß an Schweden .

London , 25 . Juni . Im Unterhaus erklärte Lloyd
George , daß in den Angriffen der türkischen Nationali¬
sten gegen die alliierten Streitkräfte von Konstantinopel
eine Pause eingetreten sei . Weitere Auskunft über die
militärische -Lage könne er nicht geben .

) 6 8M Deutsche aus Elsaß -Lothringen
ansgewiesen !

Straßbnrg , 25 . Juni . Wie die StwMrrger Bll : . r
berichten , beträgt die Zahl der aus ElsaH -ÄochNu .wir
ausgewiesenen Deutschen 96 000 . darunter 29000 Män¬
ner , 31 000 Frauen und 36 000 Kinder . Ministerial¬
direktor Andrieux von der Abteilung des Innern er¬
klärte , daß vorläufig noch etwa 80000 Deutsche im Lande
weilen dürfen .

Kämpfe in Irland . l
London , 25 . Juni . In Londonderry (Irland ) ist e -Z

zu erbitterten Kämpfen zwischen den Uniorsisten und Poli¬
zisten einerseits und den Smn -Feineru andererseits ge¬
kommen . Es herrscht Bürgerkrieg . Sämtliche Äureaus .
Banken und Geschäfte sind geschlossen. Die Zahl der
Opfer ist noch nicht festgestellt . Man befürchtet aach den
Ausbruch eines allgemeinen Eisenbahnerstreiks . Ein Ei¬
senbahnzug , der Polizisten nach Dublin bringen sollte ,
mußte in Tipperary anhalteu , da sich die EEenbabnec
weigerten , ihn weiter zu führen .

Württemberg .
Stuttgart , 25 . Juni . (Anträge des Zentrums .)

' Di »,
Zentrumssraktion des neuen württ . Landtags hat gleich zu Beginn
der Beralungen folgende » Antrag eingebracht : Der Landtag wollet

öftchlicßcn , das Staatsministerium zu ersuchen , die größte Sp « r» ,
sumkcit in der gesamten öffentlichen Verwaltung duvchzuführe «
und zu diesem Zweck 1 . u) alle Behörden die mit der Kriegs - unv

Uebergangswirtschaft Zusammenhängen so rasch als möglich auf -

znlösen und die Zahl der verbleibenden Beamten und Ange¬
stellten auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken, !
d ) die Uebernahme neuer Aufgaben auf den Staat , soweit stichst
Bedürfnisse in Frage komme » , abzulehnen , c) das Maßnahme ;»
der Gesctz icbung und Verwaltung auf das unerläßlich notwendig »
Maß zu beschränken und dabei auch die durch die wirtschaftlich «
Notlage gebotene Rücksicht auf die finanzielle Leistungsfähigkeit
der Körperschaften

'
und Gemeinden nicht außer acht zu lassen ,

a ) eine möglichst rasche Vereinfachung der gesamten Staatsver¬
waltung dadurch einzuleitcn , daß 1 . das Erfordernis der In¬
anspruchnahme von Behörden auf das unbedingt notwendige Matz
beschränkt wird , insbesondere die bestehenden Gesetze und Ver¬
ordnungen darauf zu prüfe » , ob nicht die Zahl wer Fälle , in
d neu behördliche Genehmigung vorgeschrieben ist , verringert wer¬
den kann , Z . die Selbständigkeit der Gemeinden und Körper¬
schaften , sowie die Zuständigkeit der staatlichen Bezirksbehörden
tunlichst erweitert wird , e) bei der Ausführung der mit neuen
finanziellen Belastungen verbundenen Bestimmungen der neuen
Verfassung und etr-zelner ne --: r Landergesctze auf die finanziell, "

Leistungsfuhlgkeit von Staat , Körperschaften und Gemeinden
ausreichende Nücksichr zu nehmen und von der Einführung des
8 . Schuljahrs bis auf wciteres abzusehen . 2 . diesen Standpunkt
auch gegenüber der Reichsregieruug unentwegt zu vertreten , ins¬
besondere bei den zuständigen Reichsstellrn s ) die schleunige Ab¬
wicklung aller Kncgsgesellschafreu zu fordern und dabei darauf
hinzuwirkcn , - aß nicht an diese Stelle Unternehmungen privat -
monopoiariigen Charakters treten , S . von dem staatlichen Auf¬
sichtsrecht über die Berwa ' wnq von Körperschaften und Ge¬
meinden im Sinne der Beobachtung größter Sparsamkeit Ge¬
brauch zu machen , die Zuwendung von Staatsbeiträgen von der
Einhaltung dieser Grundsütze abhängig zu machen , 4 . eine»
Ausschuß

'
von 6 Mitgliedern zu bilden mit dem Recht und

der Pflicht , Tätigkeit und Ausgaben aller mit der Kriegswirt¬
schaft usw . zusammenhängenden württ ., Aemter und Organisa¬
tionen sowie ihre Abbaumöglichkeit zu prüfen und hierüber
alsbald - dem Landtag Bericht zu erstatten .

Stuttgart , 25 . Juni . (Aufgehobene Schutz -
Haft . ) Wie wir erfahren , ist die vom Ministerium
des Innern gegen den Theodor Körn er jung weger,
öffentlicher Aufforderung zum Lieserstreik verhängte
Schutzhaft wieder aufgehoben worden , nachdem dieser di«
schriftliche Zusicherung gegeben hat , daß er Aufforderun¬
gen dieser Art in der nächsten Zeit unterlassen werde .
Im übrigen ist gegen ihn ein Ermittekungsverfahrerr
wegen eines Vergehens im Sinne ' des Par . 110 deÄ
R . St .G B . im Gange .

Stuttgart , 25 . Juni . (Einbruchs -diebsta
der vergangenen Nacht zwischen 12 und 1 Uhr tsturd«
im Dienstgebäude der Stadtarztstelle , Weimarstr . 30 ,
eingebrochen . Die Diebe entwendeten aus einem . Zim¬
mer eine größere eiserne Geldkasse mitsamt dem höl>

zornen Untergestell . Die Kasse wurde heute vormsitaz
erbrochen und ihres Inhalts von etwa 20000 Mk7
beraubt in einem Bauplatz beim alten Zuchthaus vor -,

'

gesunden .
Waiblingen , 25 . Juni (Selbstmord . / Die 2H

Jahre alte ledige Berta Babler von Breuningsweiler ha ?

am Dienstag abend am Luisensteg in der Rems freiwillig
den Tod gesucht und gefunden . <

Ellwangen , 25 . Juni . (Versuchter CingrifH
in die Pressefreiheit . ) In einer zahlreich be¬
suchten Versammlung von Arbeitern , Angestellten und
Beamten wurde schärfster Protest gegen die Lebens¬
mittelteuerung und den lOprozentigen Steuerabzug ein¬

gelegt und eine entsprechende Entschließung an das
Oberamt , das Eruährungs -und Finanzministerium ab-

gesandt . Eine weitere Entschließung wandte sich gegen
die „ Jpf - und Jagstzeitung "

. Es wurde dem Blatt
Schikane und Ungerechtigkeit vorgeworfen , weil cs be¬
stimmte Artikel nicht veröffentliche . Chefredakteur Reis
widerlegte die Angriffe , so daß der pressefcindliche An¬
trag unter den Tisch siel . >

Aalen , 25 . Juni . (Brand . ) In Adelmannsfeldcm
-brach in der Nacht zum Mittwoch im Wohnhaus des
Bauern Standenmaier aus unbekannter Ursache Feuer
ans , wodurch das Gebäude bis auf den Grund nieder¬
brannte .

Nim , 25 . Juni . (Kein Ausnahmezustand .
Der von der Regierung angeordnete Ausnahmezustand
wurde vom Regierunaskommissar vorerst nicht in Kraft
gesetzt, da sich die Bevölkerung zu beruhigen scheint .

Nvtlweil , 25 . Juni . (Ein Notsch re i . ) Die
Stäore Nottweil und Schwenningen erlassen folgenden
Arsirns : Die Notlage unserer Städte verschlimmert sich
mit jeder Woche . Dabei wirkt die ganz mangelhafte Ver¬
sorgung mit Milch und Butter besonders schmerzlich , weil
durch diesen Uebelstand in erster Linie die Kinder , die
Kranken und die alten Leute getroffen werden . Jnr
Namen der Menschlichkeit , im Namen der christlichen
'Nächstenliebe wenden wir uns an die Landbevölkerung
und fordern sie ans , soviel Milch und Butter als möglich
an die Sammelstellen abzuliesern und die Milch - und
Bulle,Hamsterer abzuweisen . Die Stadtbevölkerung er¬
suchen wir dringend , das Hamstern von Milch uild Butter
im Bezirk zu unterlassen . Nur auf diese Weise ist eins
bessere Versorgung der beiden Städte Rottioeil und ?

Schwcnninegn mit Milch und Butter und eine gerech¬
tere Verteilung dieser notwendigsten aller Leb<" r : mi >^ k
möglich .

Schönaich, OA . Böblingen , 22 . Juni . Bei der am
Sonntag stattgefundenen Schultheißenwahl wurden oosi
1310 Wahlberechtigten 799 gültige Stimmen abgegeben ,
die der bisherige Ortsvorsteher Großmann (ein ge¬
borener Wildbader , Red .) sämtliche erhalten hat .

hl -)
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In

^ Badischer Landtag .
^ , Karlsruhe , 25 . Juni .
j In brr heute fortgesetzten Einzelberatung des Staats '-
' voran sch ! ags des Ministeriums des Kultus und Unter -

, richts wurde von einer Reihe von Rednern Wünsche vor¬

getragen , u . a . wurde gewünscht , die Beibehaltung des
'humanistischen Gymnasiums , die Ausbildung von Turn -

. lchrern und die Lehrlingsausbildung in den Gewerbe -
! schulen .
j . Minister Hummel , der für die einzelnen Wünsche
1 eintrat , teilte mit , daß auch in Baden der Schuljahrs -
- beginn für alle Schulen auf die Osterzeit festgelegt wer-

- den müsse . Eine vollständige Ausschaltung der ' männ -
i lichen Lehrkräfte bei der Erziehung der weiblichen Jugend
' -könne er nicht unterstützen . Am Religionsunterricht werde
' in Baden nichts geändert werden . Schließlich wurden

sämtliche Anforderungen für das Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts genehmigt .

Der sozialdchnokratische Antrag , die Studierenden bei
der '

Einschreibung ans die neue Staatsform aufmerk -
- sam zu machen , wurde mit .großer Mehrheit abgelehnt .

Nächste Sitzung : Mittwoch , 30 . Juni . Tagesordnung :

Gesetzentwürfe .

! Me Brennholzversorgung in Baden .
In weiten Kreisen der badischen Bevölkerung sind

die z . Zt . geltenden Br ennh o l zP r e i se Gegenstand ei-

ner vielfach abfälligen Kritik . Ihre oft nur oberflächs
liche Beurteilung entspringt wohl in den meisten Fällen
der Unkenntnis über die einzelnen , die Preisbildung be¬

stimmenden Faktoren -

vie wilckr Hummel.
Roman von Erich Friesen .

6b skoOletrunv .)
22.

S hneckenhast langsam schleicht Norbert die Zeit auf
dum S hiss dahin . Wenn die anderen Passagiere lachen
und >cherzen und sich an den harmlosen , an Bord so
beliebten Spielen und Wetten ergötzen , steht er über
die Reeling gebeugt und starrt hinaus in die weite
Unendlichkeit des Ozeans .

Ob er sein Wib dort unten finden wird ? Und ihn ,
den verblendeten Jüngling , der seine Augen zu ihr
zu erheben wagte ? . . .

Endlich , endlich , nach über vierzehntägiger Ozean¬
fahrt , wirft der Dampfer „Bulwer " im Hafen von Kap¬
stadt Anker . Gleich einer Riesenschlange wälzt sich der
lange Zug der Passagiere über die Schiffsbrücke .

Wie stets bei Ankunft eines europäischen Dampfers ,
lungern Neugierige jeder Art herum : zugeknöpfte Eng¬
länder in hohen Zhlinderhüten und knallgelben Hand¬
schuhen , halbnackte Käftern und Hottentotten , dunkle
schlitzäugige Malayenweiber ir? ihren eigenartig auf¬
gebauschten , grellfarbigen S idengewändern , ausgehun¬
gerte Kulis , blonde Töchter Albions mit wasserblauen
Augen und Riesenzähnen , bieder und treuherzig da¬
herblickende Landleute und Goldgräber aus der Um¬
gebung , zumeist Buren oder Deutsche , die hierher ver¬
schlagen sind .

Dazwischen gellt aus den Whiskykneipeu am unteren
Hasen auskreischendes Lachen betrunkener Matrosen , er¬
schallen die Trommelwirbel und Trompetenstöße der
herumziehenö . n Heilsarmee , die immer wieder mit un¬

ermüdlicher Geduld versucht , etwas Zucht und Sitte
in das zügellose Hafenleben zu bringen .

Und auf diesen ganzen ohrenbetäubenden , echt süd¬
afrikanischen Trubel und Wirrwarr blickt von seiner
majestätischen , einsamen Höhe der gewaltige Tafelberg
herab — diese stolze Warte an der Grenze zweier Ozeane
an der S id spitze Afrikas .

Norbert kümmert die » interessante bunte Trei¬
ben nicht , obgleich es ihm etwas ganz neues ist . Un¬
geduldig hält er nach einem Polizisten Umschau , um
sich bei ihm nach der Niederlassung Büffel -Goldfeld

^
zu erkundigen .

Endlich hat er in dem Menschengewirr einen Die¬
ner der Herinandad entdeckt . Er tritt an ihn heran
und bringt sein Anliegen in holperigem Englisch vor .

„Büffel -Goldfeld ?" Ter Mann denkt ein paar Au¬
genblicke nach . „ Ach so , ja ! Tie deutsche Goldgräber -
Niederlassung ! Das trifft sich gut . Einer von den „Jun -
gens " ist hier im Hafen .

" Er schaut sich um und . Unkt
dann einem derben Burschen in grobem , grauen Leinen¬
kittel . „H.allo ! Bobby ! Komm ' mal her ! Ter Herr
da will nach Büffel -Goldfeld . Kannst ihn mitnehmen ,
was , Bursche ?"

Bobby , der unter sämtlichen „Jungen ?" der wenigst
intelligente und schweigsamste ist , nickt nur mürrisch
mit dem Kops . Doch bequemt er sich , nachdem Norbert
sich als „Landsmann " vorgestelll und ihm gute Bezah¬
lung versprochen hat , ihm ein Pferd zu besorgen und
ihn morgen bei Sonnenaufgang mit nach Büffel -Gold¬
feld zu nehmen . —

Nicht viel Worte werden zwischen den beiden gewech¬
selt wahrend ihres , viele S nndeü langen Rittes durch
ote Karroo .

Ter Goldgräber hat seine Einkäufe , die hinter ihm
auf dem Rücken des Pferdes festgebunden sind , iw
S ' m Und Norbert ist überhaupt nicht zum Unterhalten
aufgelegt : nur ganz zu Anfang hatte er , wie nebenbei ,
gefragt , ob vor kurzem Besuch in Büffel -Goldfeld an¬
gekommen wäre — eineTame und ein junger Herr —

vielleicht bet einem gewissen Karl Hejnzius . Ta hatte
ihn aber sein Begleiter so mißtrauisch angeblickt und
in nicht mitzzuverstehender Weise jede Auskunft Über

„ Dachen , die ihn nichts angehen ", verweigert , daß Nor¬
bert das Thema sofort fallen ließ .

Selbst will er sehen und — richten !
Obgleich Norbert daheim ein guter Reiter ist —

hier in dem dicken . Wüstensand , unter dem glühende «

südafrikanischen Himmel , wird ihm das stundenlange
Reiten schwer . Senkrecht brennen die Sonnenstrahlen .

hernieder . Fast erlahmen seine Kräfte -

Doch die Eikersucht treibt ihn stets wieder vorwärts .

Tie Eifersucht und — die Sehnsucht .

„Ist es noch weit ?" fragt er , als die Ginne zu

sinken beginnt . Und er wischt sich die perlenden Schweiß "

tropfen von der Mirn .
Als Antwort deutet Bobby aus die in der Ferne

ausragenden Blechhäuser .
Je näher Norbert seinem Ziele kommt , um so inehr

we .Hst seine Unruhe . Wird nicht die nächste Munde
über sein Lebensglück entscheiden ?
, Glück — ?

Kann für ihn überhaupt noch die Rede sein von
Glück nach dem Vorgefallenen ? . . .

Jetzt sieht er in nicht allzu Wetter Ferne zwei Reiter
vorbeisprengen . Scharf heben sich die Profile in der

durchsichtig klaren Luft «L.
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Me Walbpreise (Verkaufspreise stür zugerrchtetes Holz
ab Wald ) betrage » gegenwärtig nur etwa das 3—4fache
der Friedenspreise , die . Holzzurichtungskosten je Ster da¬
gegen bis etwa 20 Mk und mehr, also das lOfache
der Friedenslöhne . Die Waldbcsitzer haben somit keinen
nennenswerten Reinertrag aus ihrem Holz, das sie zur
Brennholzversorgung zur Verfügung .stellen müssen . Der
Erlös für die geringeren Holzsorten deckt kaum mehr die
Ausbercitungskosten im Wald . Die Ungeheuern Opfer ,
welche der Wnldbesitz im Interesse der badischen Bevöl¬
kerung bringen muß , belaufen sich auf Millionen .

Tie Verwendungsmöglichkeit des Holzes ist sehr viel¬
seitig ; am unwirtschaftlichsten ist seine Versteuerung. 1
Ster Papserholz kostet z . Zt . etwa 200 —300 Mk . je
nach Qualität , die übrigen zu Schichtholz aufbereiteten
Holzarten sind je Ster zu . 150—250 Mk . absetzbar .
Gespalten und im den Keller gebracht kostet im allge¬
meinen der Zentner Brennholz mittlerer Beschaffenheit
( rund Ster ) etwa 6 — 10 Mk : in größeren Städ¬
ten etwa 15 Mk . Der Ankaufsvreis des Brennholzes be¬
trägt im Walde etwa 3—4 Mk . je Zentner . Die Ver¬
braucherpreise für zerkleinertes Holz sind demnach nicht
auf angemessen hohe Preisforderungen der Waldbesitzer
zurückzuführen, sondern auf die erheblich gestiegenen
Fuhrlöhne , Frachtkosten und Arbeitslöhne . Der freie
An - und Verkauf von Brennholz ist in Baden verboten .

Eine günstigere Beurteilung der Brennholzpreise ergibt
sich ohne weiteres beim Vergleich mit der heutigen Preis¬
steigerung der übrigen Güter des täglichen Bedarfs . Viel¬
fach wird über die mangelhafte Belieferung der Verbrau¬
cher mit Brennholz Klage geführt . Der Waldreichtunr
in Baden und die Leistungen des Waldes scheinen in einem
Mißverhältnis zu stehen . Die Ertragsfähigkeit der Wal¬
dungen wird im allgemeinen überschätzt . Sie ist bei
dssr Hiebvcrstärkungen der letzten Jahre längst an ihrer
oberen Grenze angelangt . In den Forlenwaldungen der
Rheinebene sind im verflossenen Winter zur Behebung
der Brennstosfnot bis zu 10 Ster je Hektar genutzt wor¬
den . Die einigermaßen ausreichende Versorgung des
Hausbrandes insbesondere in den waldarmen Gebieten
Badens und in den Städten , ist von der Menge der ein-
«eführten Kohlen abhängig . Eine durchgreifende Bes¬
serung der Brennstoffversorgung kann allein durch eine
wesentliche Steigerung der Kohlenproduktion erfolgen .

Es ist durchaus unbegründet , den Waldbesitz und die
mit der Beschaffung und Verteilung des Brennholzes be¬
trauten staatlichen und kommunalen Stellen für die
Brcunholznot verantwortlich zu machen , denn diese kön¬
nen, da sie mit dem Gegebenen rechnen müssen , nur das
Mögliche leisten .

Baden.
Karlsruhe , 25 . Juni . Die bad. Regierung ist mit

der Zentralleitung des Bad . Bauernbundes in Verhand¬
lungen über die seinen Mitgliedern anempfohlene
Weigerung der Anmeldung der landw . Anbaufläche
ein getreten . Auf Weisung der Zentralleitung sind nun
die Mitglieder des Bauernverbandes zur nachträglichen
Anmeldung aufgefordert worden . Auch sollte nach Er¬
höhung des Erzeugerpreises für Milch die Milchabliefe-
rnng in der nötigen Menge erfolgen.

Karlsruhe , 25 . Juni . Der vom Landtag einge¬
setzte Ausschuß für Zwangswirtschaft hat sich
in seiner ersten Sitzung für die Aufhebung der Zwangst
Wirtschaft für Kartoffeln und Oelsrüchte ausgesprochen.
Von Regierungsseite wurde mitgeteilt , daß diesem Wun¬
sche entsprochen werde. Auch hie Fleischzwangswirtschaft
sollte nach Ansicht des Ausschusses aufgehoben werden.

Karlsruhe , 24 . Juni . Der LandesverbandBaden des
Bundes deutscher Militäranwärter hält augenblicklich hier
seinen Bundestag ab , der heute seinen Anfang nahm . Die
Tagung ist ans allen Landesteilen stark besucht ; auch
die staatl . und städt. Behörden haben Vertretungen ent¬
sandt. In der heutigen Vormittagssitzung wurde der
Jahresbericht vorgelegt und durchbesprochen . Nachmit¬
tags fanden Ansschußsitzungen statt .

Karlsruhe , 24 . Juni . Der Verein bad . staatlicher
Forstwarte hielt kürzlich hier seine Hauptversammlung
ab . Zu eingehender Aussprache gab die neue Besol¬
dungsordnung und die Einreihung der staatlichen Forst¬
warte in diese Anlaß . Es wurde allgemein die Erwar¬
tung ausgesprochen, daß bei der Revision der neuen
Besoldungsvrdnung im Herbst ds . Js . die Wünsche
der Forstwarte Berücksichtigung finden mögen.

Karlsruhe, ,
25 . Juni . Der hiesige Hausfrauenbund

hat ini Verein mit sämtlichen hiesigen Frauenorgani¬
sationen einen Aufruf zum Käuferstreik gegen die hohen
Obstpreise erlassen. In allen anderen bad . Städten
soll das Gleiche geschehen.

Mututaßliches Wetter .
T s . ruck über Süddeutschland behaupte : s .w. n : r-

ersr nah; . Für Sonntag und Montag ist Fortsetzung des
trockenen und warmen Wetters bei leichter Gewitternei¬
gung zu erwarten .

<öib Deine

sttittmuritz
r-re tem Deutschen Schutzbund

' Annahmestelle:

Wläboöer ^sgb1kltl- 6eläiöflsstelle .
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Peter und Paul macht d 'Heidelbeer - lau t
Die kommenden Wochen bieten den Kindern nach der
:: uiger angenehmen Heuarbeit eine viel willkommenere
Beschäftigung im kühlen Schatten des Waldes . Es ist
das Sammeln der Heidelbeeren. Wenn auch der Beeren¬
reichtum der übrigen Wälder noch lauge nicht an den.
des Schwarzwaldes heranreicht , wo der Heidelb -eerhandel
einen nicht zu unterschätzenden Erwsrbszweig bildet, so
gibt es in den meisten Jahrgängen doch auch anderswo
so viele Beeren , daß mancher sich eindecken kann . Ge¬
dörrte Heidelbeeren und in Zucker gekochter, -filtrierter
Heidclbeersaft gehören in jede Hausapotheke ; sie hel¬
fen gegen Durchfall , ja sogar gegen Brechdurchfall.

— Rückgang des Postverkehrs . Von zuständiger
Seite wird uns geschrieben 5 In letzter Zeit sind in den
Zeitungen mehrfach Nachrichten verbreitet worden , wonach
der Postverkehr infolge der am 6 . Mai in Kraft ge¬
tretenen Gebührenerhöhungen sehr stark znrückgegangen
sei. Die Postverwaltnng steht diesen Mitteilungen fern.
Die Wirkung der Gebührenerhöhungen läßt sich erst in
einigen Monaten mit Sicherheit beurteilen , wenn das
Ergebnis der vom Reichspostministerium angeordneten
amtlichen Feststellungen vorliegen wird .

— Erhöhung dsr Zeugengebührcn . Die Gebüh¬
ren für Zeugen und Sachverständige sind durch Ver¬
ordnung der Reichsregiernng veu geregelt worden . An
Entschädigung für Zeitversäumnis können nunmehr statt
höchstens 1 Mk . bis au ? -/e Mk . pro Stunde gewährt
werden. Tie Aufwau 'oserr .ckchädiguvg für die Wahrneh¬
mung oiires auswärtigen . Terrains ist bis zur Höchst¬
grenze von 40 Mk . , die Entschädigung für liebernächten
bis zur Höchstgrenze von 12 Mk . ausgedehnt worden .

— Die Ei >rkom mensien «? rmurken . Die Eiukom-
mensteuermarken sind jetzt von der deutschen Reichsdrucke¬
rei hergestel - t und kommen durch die Postämter zur
Ausgabe . Sie sind 28 Millimeter breit und 21 Milli -
merer hoch. Zunächst gibt es solche von roter Farbe
zu 10 Vfg . , braun zu 50 Pfg . , grau zu 1 Mk ., braun
zu 2 Mk . , grün 'zu 5 Mk . , grün mit hellrot zu 10 Mk.
und violett mit gelbbraun zu 25 Mk . Später werden
Marken zu 50 und 100 Mk . ansgegeben . Das Bild
der einzelnen Marke ist verschieden . Der Wert tritt
überall in großen Zahlen hervor . Sie haben außerdem
die Inschrift „Einkommensteuer" in Fraktur . Die Marke

, zu 1 Mk . zeigt den neuen Reichsadler . Die Marken
werden in Buchdruck «ns weißem Papier mit dem Was¬
serzeichen „ Vierpvs," hcrgestellt und in Bogen zu 50
Stück geliefert . Für bei: Ersatz verdorbener Marken
und den Umtausch gelten dieselben Vorschriften wie sür
die Umsatzsteu ermorkn ,

— Kein Metasthontz für Postpakete . Durch Um¬
schnüren der Postpakete mit MeiaUband , das von der
Geschäftswelt jetzt vielfach verwendet wird , sind Ver¬
letzungen des '

PostPersonals in. großer Zahl borgekommen.
Auch wird die glatte und schwüle Âbwicklung des Päcke-
reiverkehrs durch diese Pakete insofern beeinträchtigt ,
als das Personal sie nur zaghaft und mit Vorsicht
anfaßt , um sich vor Verletzungen zu schützen . Da zudem
die Schwierigkeiten, die der Beschaffung guten haltbaren
Bindfadens bisher entgegenstanden, mehr und mehr be¬
hoben sind , hat die Postverwaltung angeordnet , daß
vom 1 . Oktober ab Mctallband zum Umschnnren der
Postpakete, nicht mehr verwendet werden darf .

<?p Verkündigung des Kirchcnverfaffnngsge -
setzes . Das neue Gesetz über die Verfassung der ev .
Landeskirche in Württemberg ist soeben , am 24 . Juni ,
dem Geburtstag des Schöpfers der ersten evaugl . Kirchen -
verfassnng in Württemberg , Johannes Brenz , verkündigt
worden . Ehe das Gesetz in Kraft treten kann, muß
noch ein staatliches Gesetz geschaffen werden, das der
Kirche das Siecht gibt, ihre Angelegenheiten selbst zu
ordnen . Bis der Landeskirchentag aus Grund der neuen
Verfassung gewählt werden kann, werden dessen Aus¬
gaben von der Äandeskirchenversäinmlnng wahrgenom -
mcn. Diese wird auch (im Herbst d . I . ) den ersten
Kirchenpräsidenten wählen . — Zugleich mit der neuen
Verfassung ist das neue Pfarrbesetzungsgesetz verkün¬
digt worden . Es kann in Kraft treten , sobald ein
Staatsgeietz bestimmr hat , daß die Pfarrer nicht mel.r
Staatsdiener sind .

Letzte Nachrichten.
Das neue Ministerium .

Berlin , 25 . Juni . Der Reichspräsident hat auf
Vorschlag des Reichskanzlers Fehrenbach folgende
Herren ernannt : Reichsjustizminister, betraut mit der
Vertretung des Reichskanzlers : Dr . Heintze ; Reichs¬
minister des Auswärtigen :

' Simons ; Reichsminister
des Innern ; Koch ; Rcichsfinanzminister : Dr . Wirth ;
Neichsernährungsminister ; Hermes ; Reichspostmini¬
ster : Giesberts ; Reichsverkehrsminister : Gröner ;
Neichswehrministeir : Geßler ; Reichswirtschastsmini -
stcr : Scholz ; Neichsschatzminister : v . Raumer . Die '
Besetzung des Wiederaufbauministerinms ist

'
noch Vorbe¬

halten . Die Verhandlungen über die Besetzung des NeichS-
arbeitsministeriums werden in Bälde abgeschlossen sein .
DaZ Kabinett wird morgen zu einer ersten Sitzung zu-
sammentretcn und sich am Montag dem Reichstage
Vörstetten .

Die,,B . Z .
" hört aus parlamentarischen Kreisen, daß

das Neichsarbeitsministersum dem Zentrumsmitglied Pfar¬
rer Dr . Brauns angeboten werden dürfte , der Direktor
des Katholischen Polksvereins in München-Gladbach ist
und in der christlichen Arbeiterbewegung eine große
Rollo spielt. Das Wiederaujbauministerium soll gegebe¬
nenfalls mit dem Kommerzienrat Böhm in München,
Direktor der dortigen Deutschen Bank , besetzt werden.
KoinmerOenrat Vöhm gehört der Bayer . Volk - > - >

' ni .

Kleine Nachrichten.
Berlin , 25 . Juni . Der englische Geschäftsträger er¬

klärte im Auswärtigen Amt , er sei beauftragt , offiziell
m Anteilen, daß die Konferenz von Span am 5 . Juli
stau finde.

Budapest , 25 . Juni . Die ungarischen Schiffahrts¬
gesellschaften dürfen weiterhin keine Passagiere nach!
Oesterreich befördern , qußer fremden Staatsangehörigen ,
deren Pässe mit dem Vermerk : „ohne Aufenthalt in
Oesterreich" versehen sind . Am Mittwoch abend ging
ans Budapest ein mit für Deutschland bestimmte Waren
vollbeladencr Damvfer ab .

Brüssel , 25 . Juni . Die von Boulogne zurückge¬
kehrten Minister des Aeußern und des Innern erklär¬
ten sich von den in Boulogne gefaßten Beschlüssen be¬
friedigt und fügten hinzu , daß , entgegen der Ansicht ge¬
wisser Persönlichleiten in Deutschland , von einer Re¬
vision des FriedenSvertrags ans der Konferenz in Spaa
nicht die Rede sein könnte.

Brüssel , 25 . Juni . „Etoile Beige" zufolge nehmen
an der Finanzkonferenz in Brüssel etwa 110 Vertreter
der alliierten Länder teil.

Amsterdam , 25. Juni . Militär und Polizei in
Irland sind von der Regierung angewiesen worden , im
Malle von Angriffen die Angreifer wie Feinde im
Felde zu behandeln .

Amsterdam , 25 . Juni . Der Präsident der Sinn-
^ Feiner -Pactei erklärt , private Unterhandlungen mit Lloyd

George würden zwecklos sein . Die Regierung von Ir¬
land werde zu Unterhandlungen nur bereit säin , wenn
beglaubigte Vertreter der englischen Regierung mit be¬
glaubigten Vertretern der irischen Regierung über einen
Vertrag zwischen beiden Nationen verhandeln würden .

Stuttgart , 25 . Juni . (Regierungsbildung
und Landtag . ) Die Ernennung der neuen württ .
Minister dürfte , wie wir hören , nicht vor Anfang näch¬
ster Woche erfolgen . Es 'bleibt dabei, daß , wie schon
mitgeteilt , der Staatspräsident das Knltministerinm , Bolz
das Justizministerium , Graf Pas Ministerium des In¬
nern , Liesching das Finanzministerium übernimmt . Das
neu zu bildende Wirtschaftsministerium soll entpoliti¬
siert und mit einem Beamten besetzt werden . Ueber
die Personenfrage scheint mau noch nicht im Klaren zu
sein . Wie verlautet , hat der Seniorenkonvent des Land¬
tags beschlossen, nicht vor dem 6 . Juli den Landtag
wieder einzuberufen . Die Regierung wird sich dann
vorstellen , und es wird dann sofort in die Beratungen
der verschiedenen wirtschaftlichen Anfragen der Parteien
einaetreten werden . ^

Kath . Gottesdienst . Sonntag, 27 . Juni. Spende
der heil . Firmung durch den hochw . Hrn . Weihbischof Dr .
I . B . Sproll . 6 und 7 Uhr Frühmesien , 9 Uhr bischöfl .
Messe, hernach bischöfl. Ansprache und Firmung . Nachm.
2 Uhr Andacht . Dienstag , den 29 . Juni , 9 Uhr Predigt
und Amt , 2 Uhr Andacht , an den übrigen Tagen 7 Uhr
HI . Messe . Beicht : Samstag von 4 Uhr an . Kommunion :
Sonntag bei den Frühmessen . Dienstag 7 und 8 Uhr,
an den übrigen Tagen bei der HI . Messe. Mittwoch , den
30 . Juni keine hl . Messe .

Stadtpflege Widbad .
Kekanntmkckung betr. Anmeldung

^ur Vergnügungssteuer.
Nach der Mininisterialverfügung betr . die Vergnügungs¬

steuer vom 20 . Mai ds Js . sind alle der Vergnügungssteuer
unterliegenden Veranstaltungen spätestens an den: der Ver¬
anstaltung vorhergehenden Werktag , und , sofern die Teil¬
nehmer ein Eintrittsgeld zu bezahlen haben , spätestens
zwei Tage vorher der Stadtpfiege schriftlich oder mündlich
anzuzeigen.

Die Karten , welche ausgegeben werden sollen, hat der
Veranstalter bei der Anmeldung der Veranstaltung der
Stadtpfiege zur Abstempelung vorzulegen .

Die Steuersätze erhöhen sich um 50 Proz ., wenn erst
nach Ablauf der Anmeldefrist die Veranstaltung angemeldet
wird oder die Karten vorgelegt werden , wenn die Steuer
nicht innerhalb 48 Stunden nach der Veranstaltung ent¬
richtet wird .

Der Vergnügungssteuer unterliegen folgende oder dar¬
unter sinngemäß einzureihenden Veranstaltungen :

1 . Tanzbelustigungen und Karnevalssitzungen , Kostüm¬
feste u . ä . ;

2 . Vorführung beweglicher Lichtbilder ;
3 . Volksbelustlgungen (Karussels,Schiffsschankeln , Schieß¬

buden , Würfelbuden , Krafthämmer u . ä .) ;
4 . Theatervorstellungen ;
5 . sonstige von Menschen ansgeführte Darstellungen

(Variete - , Spezialitäten - und Zirkusvorstellungen ,
Vorführungen der Tanzkunst u . ä .) , Tingeltangel -
und Kabarettvorstellungen und -vorträge , Vorstell¬
ungen in Marionetten - und Puppentheatern , Vor¬
führungen abgerichteter Tiere ;

6 . Vorträge , Vorlesungen und Deklamationen , Konzerte ;
7 . andere musikalische Darbietungen ;
8 . Preiskegeln , Totalisatoren und sonstige zulässige Glücks¬

spiele ;
S. sportliche Veranstaltungen ;

10 . Ausstellungen , abgesehen von den nicht Erwerbs¬
zwecken dienenden Museen , Schaustellungen , Wohl¬
tätigkeitsveranstaltungen , sowie Sehenswürdigkeiten
und Lustbarkeiten aller Art .

Zur Anmeldung und zur Entrichtung der Steuer ist der
Veranstalter verpflichtet. Werden für die Veranstaltung
fremde Räume benützt , so ist neben dem Veranstalter auch
der Eigentümer oder Besitzer der Räume zur Anmeldung
verpflichtet ; bei nicht rechtzeitiger Anmeldung haftet er
neben dem Veranstalter für die Steuer .

Die Veranstalter und ihre Angestellten, sowie die
Eigentümer oder Besitzer , der für die Veranstaltung zur
Verfügung gestellten Räume sind verpflichtet, den Beauf¬
tragten zur Ausübung der Steueraufstcht (Schutzmannschaft)
jederzeit Zutritt zu den Räumen zu gestatten , in denen die
Veranstaltxng stattfindet : und außerdem bei kartensteuer¬
pflichtigen Veranstaltungen die Eintrittskarten auf Verlangen
vorzuzeigen.

Den 3» . Juni 1920 . Stadtpflege : Drachhold .
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Oekanntmackung .
Das Sammeln von Heldeibeeren und anderen Beeren

in den hiesigen Stadtwaldungen ist auswärtigen Sammlern
verboten .

Wildbad , den 25 . Juni 1920 .
Stadtschultheitzenamt : Bätzner .

kekanntmackung .
Infolge der ungeheuren Wasserverschwendung ist in

den höher gelegenen Stadtteilen wieder Wassermangel ein¬

getreten . Die Hausbesitzer werden unter Hinweisung auf
die Strafbestimmungen des Wasserzinsvertrags aufgefordert ,
jede Wasserverschwendung einzustellen und auf genaues
Schließen der Wasserhahnen zu sehen . Um die höher ge¬
legenen Stadtteile wenigstens für einige Stunden des Tags
mit Wasser versorgen zu können , wird bis auf Weiteres
von nachts 11 Uhr bis morgens 5 Uhr die Hauptleitung
der Stürmlesloch- und Köpflesquelle abgesperrt werden .

Wildbad, den 25 . Juni 1920 .
Stadtschultheißenamt: Bätzner .

Wildbad.

Zitrung ste5 6 emeinsterat 5
am Dienstag , den 29 . Juni 1920 , nachm. 5 Uhr.

Tagesordnung :
1. Erhebung der Vergnügungssteuer gemäß Gesetzes

vom 19 . 5 . 1920.
r . Neuregelung der Belohnung für den Abteilungs¬

unterricht und für Ueberstunden an den hiesigen
Schulen.

3. Erhöhung der Hundesteuer .
4 . Wahl eines Brotschauers .
5. Verschiedenes .

kreidullk.
Am Montag nachm . 2—6 Uhr wird im Schlachthaus

an die Nr. 261—499 pro Person V« Pfund Kuhfleisch
abgegeben.

. Städt . Lebensmittelamt Wildbad .

kieisoii-LdKLds
Die Abgabe des frischen Fleisches erfolgt am Samstag

mittag von 1 Uhr ab im Schlachthaus und zwar erhalten
die Nr . 1—830 pro Person 100 qr .

Fleischkarten sind mitzubringen.
Städt . Lebensmittelamt Wildbad .

Kunsthonig unst Trockenmilch .
Bei den Kaufleuten, durch welche man die Teigwaren

bezog , erhält man noch Trockenmilch und Kunsthonig .

Eierabgabe .
Die Abgabe an Versorgungsberechtigte durch den Ko-

munalvsrband hat aufgehört. Wir haben deshalb eine
größere Mejige Auslandseier zum Preise von Mk . 2.— das
Stück bezogen , welche in beliebiger Menge am Montag
vormittag von 8— 12 Uhr auf dem Lebensmittelamt ab¬
gegeben werden .

Kartoffelabgabe.
Am Montag vormittag 8—12 Uhr und nachmittags

2—6 Uhr findet nochmals eine Abgabe von Kartoffeln per
Zentner zu Mk . 20 .— in der neuen Volksschule statt .

Städt . Lebensmittelamt Wildbad .

»I !IIIW»» >UI»>I!II! I»»II»IIII » l >IIII » l»IIIIIIll»IIIII
Air empfehlen ru folgenden günstigen
um»»»««»»»« !»»!«» Kreisen : » > > >»» > >» >«»»»» > > >»» >>

Kleiderstoffe , karriert,
sehr schöne Dessin 88 cm . breit n Meter Mk . 3Z .50u . höli .

Lostümstoffe lZO
6k>br>räine , reine Nolle 130
Mantelstoffe, imprägniert 130
koularäleicie , rei2 . Muster 80
Voile , glatt , bestickt unst

bestruckt 80 , 100 u . 115
Dirnstlstoffe , hübsche Muster 80
Musline, Kattune,

Kleisterstruck 70 u . 80
Schürfen - unst Kleister-

beugte 90 u . 120
Daumwollffanelle 70 u . 90

r, >>

98.
120 . -

120 .- . ,
71 .50, , . .

1»
l
'l

28 .50 „
26.75

19.80 .

25 .50 .
21 .80 „

11
11

p.kottk Nackt AilOba«
fernsprecver rr . lvildrlmstt . ir >.

»I
LoiMill - Ml ! SpMMifl WMä II . MMuG

6 . m . b . 8.
Wir ersuchen unsere Mitglieder spätestens bis zum

30 . Juni ihre Rabattmarken gegen Rückvergütungsscheine
einzulösen. Sämtliche Rückvergütungsfcheine sind spätestens
bis zum 4 . Juli mit Mitgliedsbücher im Couvert in beiden
Läden abzugeben . ^

Der Vorstand .

( »das OevLili ) mit ^slsilt von c!sr

Oirsotion üsr Oisoonto - Osssiisolistt
^ireixstelle IViläbaä

krüüsr Stsül L I'sLsrsr , ? ilis .1s MlädsL .

Von cier keise Zurück
Else Visäiof , ventiMn .

vlaue Urbeitsanrüge
eingetroffen .

PW . Sozck Nächst

Veut5cker Lsueirbeiter - Verbsnä .
Montag abend 8 Uhr

VersLMMIiwK
im „Gasthaus zur Silberburg" betr . Lohnfrage . Mitglieds¬
bücher mitbringen.

Der Vorstand .

MSI

Z

I

k^ om . Ltiisvsgsto
- VOlksIm -SIrsrss 83 . -

Obst- unci Zücktruebtsn- biancllung

A Päglieh frisobs kirsehsn "

^ : Zämtliche Zücstrüohtsn : Z
L Zpan . >Vöin6 : : Qsmüss g

I

llsiNS »

s
8
I

5°/» Dsutsed .LsivdssnIsids 79 .»/.
4"/c> cisr^I . 73 .40
5 °/o l - Dsatsods 8edstrsi >v . 100 .—
4Vro/, 6srxi p. 1 . 4. 1924 91 .70
Deutseds8xsrpr .- i1it>. 1919 91 .25
4°/o krsuss Lonsols
8V- "/o äerxl.
g"/o äerxl .
l °/o 6sä . 8tss .ts -L.nl8ids
3 >/- °/o äerzl .
1°/a IVürtt , Ztssts -^ iilsiks
3'/2 °/o äsrZI. v . 1875 '
3V- °/° äsrZI. v. 1879/80

1885/90
3V- "/» äsr§1. v. 1903 li . Ls.
3 '/«. äerxl .

4"/° 8säsn -6 »ä88
3 '/r °/o 3gr^1.
4"/° Osrmslsät
3V- "/v äer^I.
4"/o Lsslinj-sn
4 /̂° drsndksrt s . Ll .
3Vr "/l> clerZI.
4°/o Lrsidurx i . 6r .
g '/r "/» öerxi.
4"/o Ksrlsrsds i. 6s4 .
3 Vs "/« dsr^I .
4"/» Llünedsn
4"/» 81orr1lsim
3V- "/° äbrxl.
4"/« Lrulixsrt
jV2 °/»' äer^l.
4"/» 01m s . v .
3 /̂r °/° äsr ^I , —

3°/«- IVLitt . ll^potdedsnbd . 103 25
4Vr °/o äsrxl . - vsrlosbsr - 95 —
3V- °/« äsrxl . per 1912/15 91 .—
j'/» Württ . Lrs3itvstsiu 105 50
3 '/r °/o äer^i. - ^snrMdr A - 98 .50
3 '/- °/»6sr -- I - dslbzäkri ^ - 91 .—

72 .—
61 .—
56 .90
85 .50
75 .50
88 .—
93 —
78 .-
73 50
74 .50

94 .25

99 .50
108 .25
94.-

100 .

101.50
95 50

84 .50

4°/« 8sxsr . Uvpotdslcsn- u .
1Vsed8s !bs.nk 103.90

4"/i> Lrsnick . U^potbsdsnbir . 101.—
3 /̂r "/» Zsrr-i . 90. —
4"/» krkkt .R^potk .-Osäitv . 98 .50
ZV - °/o äsrxi . 85 .—

Intliistris

41's "/-> Lsä .Vniiin- u . 8oiis.f . 113 .—
5"/o Odem . li'sbr . Oriesdsim >06 . —
4Vr "/<> 4.ÜA. i71elccr . - 6ss . 105 —
5"/» l ) . IIsbsrses -Li . -tte !! . 105 50
4>/- "/o Llssekillsnk. Lsslini- 1>>2 —
4V-°/o Ll . Uoknsr ^ .-6 .- 0bI . >04.

Usrmstsätsr 8s »Ir 156 . -
Osutsobs Ksnl? 275 .50
Oise . - Lomw. snlit Anteils 203 —
vrs - änsr 8s .nlr . 172 .—
lioebumsr Lorr- d . - Hussst . 239 .50
Osutsok-riuxsmb .- ksrj -v . 26150
Oelsellirirebellb!' KorZ/verk285 .
Oeisenkirodsnsr OisssstskI 500 .
8s .rpsnsr 6stL - bs.ii 283 50
1Isnns.-ms.nn 327
pbosnix 8siAbg.n 38 >.50
Ulli-. Llsdi-.-Sss . 264 50
6s.ä . Anilin- u . 8oäs.ks.b '-. 427 .50
Oksm . Psbrilc (Iris -beim 285 50
Osimlsr IVsrds 207 .—
llssebinenksbrid LssiinZen 205 .—
6sbr . lun ^iisns — .—
illsMrus 191 -
öiemsns ll . Uslske 292 .50
NsmburA- ^ msrilrs. k'Llr. 181 .—
5iorää. I4nz -ä 175 . - -

Vvv ! ««»
Lmeriirs 32.—
6nZIs.nä 145 .—
Krsnirrsiob 306 .—
Nuiisnii 1319 .-
8c >>vei/ . 672 . —

Waost-
LsivriL-

ÄLLkStlW
zu 25,30,40und 50 Pfg .

pr . Stück ,
bei
Ehr. Schmid u. Sohn ,

Tab akw arengroßh dlg .
König-Karlstr . 68.

2 feine , eichene

Zcklsf ^ immeN "

Cinricktungen
(dreiteiligen Spiegelschrank )
yat abzugeben

Gottlob Mayer ,
Möbelschreinerei .

Wir empfehlen :

lrirche Lomalen
Pfund Mk. 4 .25.

UsMlioIi L 6o .

Einen schönen, reinen, ^
Jahre alten, schwarzen

vLvtislnmä
hat zu verkaufen

Ad. Blumenthal .

Frisch eingetroffen .

klMvIM L 6o .

. In dankbarer Freude
zeigen die Geburt eines
gesunden Buben an.

kLMerliMkistki'

Lg.?! Ll 'M88

llllä kMU LlLNK,
A6d. LM88.

Forstamt Meistern.

LöiZIloIr!- lillä N8IZ-

verloren gegangen. Abzu¬
geben gegen Belohnung bei
Juwelier Zinfer.

6o1ä . Anhänger
(Schlegel und Eisen)

verloren . Abzugeben gegen
Belohnung „Belvedere" .

8vtkl-
ÄllMIMÜgiM

auf 1 . Juli gesucht .
Zu erfragen bei der Tag¬

blattgeschäftsstelle .

kjgsmet ^ e ,
kjäuben -Nel ^ e

Stück 3 Mark ,
Ztim - Nel ^e
Stück 4 .20 Mark ,

bei
Ehr . Schmid u. Sohn .

8

'öie döckste 2eitl°

von ersten mest.Autoritäten
stnnoenst emofakiien.

LwßvMgM. 8. LKIHM 6
SIU7N!«S7-NNS»c» 21

MD

Am Dienstag , den 29 .
Juni 1920 vormittags V- 10
Uhr im Kühlen Brunnen in
Wildbad aus Staatswald
Wanne Abt . 8, 9 , 14 , 26,
36, 42 , 44 , 45 , 49 , 50 , 15
Eichen mit Fm . : 11II ., 2 IV .,
3 V. , 1 VI . El ., 6 Buchen
mit Fm . : 1 III., 2 IV ., 2 V .
El . , 1 Birke mit Fm . 0,32
V . El . ; 54 Baustangen I s ,
38 I b, 3 II. El ., 8 Hag¬
stangen I . , 8 II . El . Rm.
35 Papierroller, 1 eich . An¬
bruch , 11 Flächenlose Reisig,
geschätzt zu 1150 Wellen.

Wl , MMM
IViläbuL

im I^obknsmittelamt ,
Fernsprechanschluß 14S.
Für sofort und spät«

werden gesucht :
Weiblich :

Küchenmädchen ,
Kindermädchen ,
Köchinnen ,
Saaltöchter,
Stütze,
Zimmermädchen ,
Kaffeeköchinnen ,
1 Dienstm. ins
1 Zimmerm . Rhein-
1 Küchenm . land
1 Köchin per Oktober nach

München (Herrschaftsh .)
Stellen such« :

männlich :
Kellner ,
Hausdiener,
Bau - oder Möbelschreiner ,
Ponerer ,
Köche,
Küchenchef,
Krankenwärter ,
Portier ,
Oberkellner ,
Friseur.

IMkli -wmll
VVilbolmstrasss 147
Dir . : k . LouKlvr.

M ^l . abeuäs 8V- Vkr

Ssmpirl
vito Aber

Oer beliebte flumsrist -
um!

iMrepersen
nur noev einige Tage .

tis2U äas

WU6 LLbmtyrogkMlli .

Lv8eti1ie88kllä

Vorverk . : cigari-enäälg. Lokatski .
/ ttönig Ksi-Istr.

iWWMMWW

ätsnstarst-
Lennis-

8ä»e
bei

Okr . Ledilliä L8o !ist
König-Karlstr . 68.

IlMMlIIIIIII »»»»»»«
LznOez-liui Lbeun

A » Kd- iI -- - -- -

Direktion äteng ^ llrsuk.

Samstag , 26. Juni

Wjf
'
8 kfM .

Usitsrss ^ smitissslück in 34kte »
von Ileimsnn unä gcdvsrt/ .

Sonntag , 27 . Juni

vss ver -

Nunsckene 5 ck ! o6
Operette in 4 öilciern von

Karl Millöcker .
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